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Uptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


5 Deutſehlan d. 
ertin Preußen. 
zoll d 8 
n he trtran,L April Die Annahme des Sund⸗ 
6 1 fabagen 0 in beiden Haͤuſern wurde telegraphiſch 
fleati ſche Geſa erichtet und in Folge deſſen hat der 
b 12 de een 31. März bafelbit die Rati⸗ 
ru April rtrages eingetauſcht. Demnach 
cen 6 Ea erſte preußiſche Schiff den Sund 
ie einem Aufe aufgezogener Flagge, ohne zu klariren 
tionirt paſſirt. Ochalke unterworfen zu ſein, die Zoll⸗ 
in dürfte wo die Aum ſelbſt ift ein däniſches Wachtſchiff ſta⸗ 
n. eldung geſchieht, ohne ans Land ſegeln 


Grei 

a, den 5 Wichtel; Lobenſtein. 
glieder Innungen 10 Gen Durch fuͤrſtliche Verordnung iſt 
zu no inländſſcher era angeordnet worden, daß die Mit⸗ 
auneh haͤrterer & Anungen, welche zu Arbeitshaus oder 
Meiſteren Dürfen, safe verurtzeilt find, keine Lehrlinge 
Unterbr; eht, muß Wenn ein Lehrling bereits bei einem 
Fingung de; don der Innung behörde für koſtenfreie 

erſte eiter in andern Meiſter geſorgt werden, 
Viter Ausnahme find. zu der erwähnten Strafe verurtheilt 
n Lehre be 15 nur ſtatt, wenn Soͤhne bei ihren 


Baden. 


In geringer Entfernung 
fi In fe am Wege nach Muggenſturm usd 
. 1 Denke Jabre 1849 vor Raſtatt gefalle⸗ 
tm hung des 5 fteine, errichtet worden. Am Tage 
Schnepler diese We ßberzogs hat der Eifenbahn-Grpe- 
Bat das D — e Bi verziert. 

nuts en preußiſchen Infan⸗ 
We ces unter einem dieſer FAR ep 


Hietdon 


ſeiner Kameraden liegen hat, Veranlaſſung genommen, Herrn 
Schnetzler als Beweis der Anerkennung feiner Fuͤrſorge einen 
Pokal mit geeigneter Widmung zu uͤberſenden, der begleitet 


von einem Schreiben des Regiments-Kommandeurs einge⸗ 


troffen iſt. 
Baiern. f 
Muͤnchen, den 26. März. Den katholiſchen Soldaten 
der hieſigen Garniſon wurde in dieſen Tagen ein Schreiben 
des erzbiſchöflichen Ordinariats bekannt gegeben, welches 
ihnen die oͤſterliche Beichte dringend empfiehlt, und worin 


zugleich geklagt wird, daß im vergangenen Jahre kaum die 


Hälfte der Garniſon ihrer Chriſtenpflicht genügt habe. 
Am 22. März hat in Pilſting bei Straubing ein arger 
Tumult ſtattgefunden. Ein Gendarm arretirte eine übel 
berüchtigte Perſon. Alsbald verlangten fünf Burſchen ver⸗ 
geblich deſſen Freigebung und entfernten ſich unter heftigen 
Drohungen. Der Gendarm, der einen Weſtertransport des 
Gefangenen nicht fire gerathen fand, brachte ihn in ein Par⸗ 
terre⸗Zimmer des Brauhauſes, das die Ausgangsthuͤre auf 
den Hof hat. Der Hof füllte ſich nun mit Burſchen, welche 
die Freigebung verlangten. Die Gegenvorſtellungen des Gen⸗ 
darmen wurden mit Steinwuͤrfen beantwortet. Der Gendarm 
verſchloß nun die Thuͤre, worauf ein Angriff auf die Thüre 
unter fürchterlihem LArm und Drohungen erfolgte. Als die 


Thuͤre nachgegeben und der Gendarm in boͤchſter Gefahr 


war oß er auf die Angreifer, traf aber ungluͤcklicherweiſe 
den 912 „ Burſchen abwehrenden Hausknecht des 
Brauhauſes dergeſtalt in den Leib, daß dieſer lebeusgefähr⸗ 
lich verwundet niederftürzte. Ein zweiter Schuß traf einen 
der tumultuirenden Burſchen. Bei dem immer ärger wer⸗ 
denden Lärme lauteten die geängki ten Bewohner die Glocken 
und die Bürger griffen zu den Waffen. Erſt dem Einfchre’- 


ten der Landwehr und einer zu Hilfe kommenden Patrouille 


der Gendarmerie gelang die Bewältigung des Tumults, 
(45, Jahrgang. Nr, 28.) 


jedoch nicht ohne Sebraud; der Waffen von Seiten der Gen: 
darmen, wodurch noch einer der Excedenten am Kopfe zwei 
Hiebe davon trug. 

Oeſterrei th. 

Wien, den 28. März. Der Sekretär des Fuͤrſten von 
Montenegro Mekadowich wurde vor einigen Tagen auf Re⸗ 
quiſition ſeines Fuͤrſten hier verhaftet. Der Grund der Ver⸗ 
vaftung iſt angeblich ein Verſuch, den koſtbarſten Theil des 
r Staats⸗ und Kirchenſchatzes entführen zu 
wollen. 

Erzherzog Mar, General: Gouverneur des lombardiſch⸗ 
venetianiſchen Koͤnigreichs, der gegenwärtig in Venedig res 
ſidirt, gibt woͤchentlich zweimal Privat = Audienzen. 

Der greiſe Fuͤrſt Metternich hat noch in ſeinem hohen 
Alter vom tuͤrkiſchen Kaiſer den Medſchidje⸗ Orden erſter 
Klaſſe verliehen erhalten. E 

Von der Kaiſerlichen Akademie der Naturforfcher zu Wien 
wurden am 14. Jan. d. J. Dr. Georgens und Frau Jeanne 
Marie v. Gayette, die Herausgeber des „Arbeiters auf dem 

praktiſchen Erziehfelde der Gegenwart“ u. a., in Anerken⸗ 
nung ihrer literariſchen Beſtrebungen und in Wuͤrdigung der 
practiſchen Erziehanſtalt, die fie unter dem Namen „Levana“, 
Bildewerkſtatt für die Jugend“ gegründet, zu Ehrenmitglie⸗ 
dern ernannt. Seit Ernennung der Fuͤrſtin Daſchkoff, die 
ſich durch aſtronomiſche Forſchungen auszeichnete, hat die 
Akademie der Naturforſcher keiner Frau das Ehrendiplom 
ertheilt. ö 
Die erſten Unruhen in Nord⸗Italien brachen am 22. März 
1848 aus. Am 23. Maͤrz dieſes Jahres fand man zu Ve⸗ 
nedig auf der Spitze eines vor der Markuskirche aufge⸗ 
pflanzten Maſtes, welcher die ofterreichifche Fahne trug, eine 
dreifarbige Fahne, die in der Nacht war aufgeſteckt worden. 
Die Polizei bemerkte dies erſt gegen 6 Uhr, ſo daß die Sache 
Aufſehen genug erregte, bevor die Fahne entfernt wurde. 
r S ch mei S. 
Guftay Jeanneret, welcher bei der royaliftifchen Er: 


ebung in Neuenburg die Frau Beſſert erſchoß, iſt zu 
39 Jahre Zwangsarbeit verurtheilt worden. 5 


Belgien. 


Zu Tournai mußten am 15. März 3 — 4000 Arbeiter 
einer ſchutzoͤllneriſchen Fabrik, welche mit Geſang und Ge: 
ſchrei auf den Marktplatz zegen, und der dreimaligen Auf⸗ 
forderung auseinander zu gehen, nicht Folge leiſteten und 
die Polizei mißhandelten, durch Gendarmen auseinander ge⸗ 
trieben werden, wobei einige 30 Perſonen beſchaͤdigt wurden. 
(Die Aufhebung eines Vereins fur Freihandel und das Ber: 
dot, daß nicht 3 Perſonen ſich zuſammen ſtellen follten, vor 
dem Exceß erlaſſen, reichte nicht aus; ein Maskenzug, der 

egen die Freihaͤndler und Engländer gerichtet war, gab 
ung zu letztern Verboten.) 
b Kr an f rei ch. 

Paris, den 29. März. Die Großherzogin Stephanſe 
von Baden iſt in Paris eingetroffen. — Ein Geſetz zur 
Beſchränkung der Freiheit der literariſchen Journals iſt im 
Werke. Sie ſollen nicht allein einer vorgängigen Ermach⸗ 
ligung zum Erſcheinen, ſondern auch einer Caution unter⸗ 


iegen. a 5 

ie Regierung ſchlaͤgt ihre Einnahmen für 1858 auf 
1737 Mißfonen Mi uud ihre Ausgaben auf 1716 Milz 
Honen an. Die Gehaltszulage, welche die Kapitäns, Lieu⸗ 
tenants und Unter ⸗Lieutenants erhalten ſollen, beträgt 
2,600,000 Fe. Die Beamten der Praͤfekten und Unterprä⸗ 
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) g nn 
iſt von en aus am 28. März zu Turin eingetteff" 00 J 


fetten erhalten an Gehalt nur 170 Millionen, Weges 
mehr Geld vorhanden iſt; wenn fie ein ausreichenden 0 
erhielten, würden 700 Millionen Franken erforder an i 
— Prinz Napoleon wird den Großfürften Konſtan 
zu Toulon bewillkommnen. 1 leit ei 
Paris, den 30. März. Den Verhaftungen, die 12 in 
gen Tagen in Paris ſtattgefunden haben, wird 1 g 
größere Bedeutung beigelegt. Man ſpricht von ein 7 
plott, und fügt hinzu, daß man bei einem Verhafte tech 
ſtructionen 91 5 — habe, die von einem in der © np 
der heutigen Revolutionen nur zu berühmten Namen rn 
ruͤhren. Dies Dokument ſoll von ſolcher Bedeutung 
daß die franzoͤſiſche Regierung Verankaſſung genomme 
die britiſche Regierung um die Auslieferung des dad 
promittirten republikaniſchen Chefs zu erfucyen, da die 
nahme an dem durch dieſe Entdeckung zum Vorſgen 
menden Attentat in die Kategorie derjenigen Verbreches 
welche vor die gewoͤhnliche Gerichtsbarkeit gehören 
der Verhafteten war bei ſeiner Verhaftung aus de i 
ſter geſprungen, aber am Leben geblieben. Mehrere 
ſich der Verhaftung zu entziehen gewußt. : in da 
Am 31. Maͤrz fand zu Paris die ſechste Sitzung“ 
Neuenburger Angelegenheit ſtatt. Ba. 
Der Biſchof von Moulins v. Dreur Brezs iſt I 
Regierung zerfallen, weil er zwei Pfarrer ſuepend i g 
die an den Erzbiſchof von Sens und an den ehrte BE 
appellirt haben. Die Regierung wirft ihm mehrere t 
hen gegen die Geſete der Kaiſerreichs vor. Der Bi 1 
ein alter Legitimift, der ſich ſtets ais Wider ſach v die 
Regierung gezeigt hat und auch mit einem Thel cht 1%, 
Gerftlichkeit zerfallen iſt. Der Kultusminiſter bra Ken 
Sache vor den Staatsrath, aber der Biſchof lehnte ache 0 
petenz des Staatsraths ab, indem er ſich auf die Re 
Freiheiten der Kirche berief. Der Kaifer hat in dien 
gelegenheit feinen erſten Almofenier, den Biſchof von 
Mfgr. Menjaud, nach Rom mit einem eigenhaͤndigen 
an den Papſt geſandt. 
ne en ee 100 
Madrid, den 20. März. Eine ſpaniſche Bee 1 
das mexikaniſche Fort Veracruz bombardirt, weil 7 
Boote der erſteren in feindſeliger Weiſe geſchoſſen 
Am 20. März iſt die Spanſſche Flotte von 
Havanna abgefegelt, wo 15,00 Mann zur Einſch 
die Expedition nach Mexico bereit ſtehen. 


. world 
Der ruſſiſche Graf von Schuwaloff, welcher den en 
Jahre zu Monza als Noviz in den Tarnabitene p. worde, 
iſt nun mit großem Pomp zum Prieſter gewei be ; 
Dieſem Orden iſt die Leitung der vorzuͤglichſten 
ſtalten in der Lombardei anvertraut worden. udte © 
Turin, den 20. April. Der oͤſterreſchiſche Sean 
Paar hat acfiern Abend Turin verlaſſen und reift * Grafe 
kand nach Wien zurück. Der Graf Cavour hat wi Ur 
Paar vorgeftern feinen Abſchiedsbeſuch gemacht . oe l 
Paar hat dieſen Seſuch geſtern erwiedert. 1 Fr 0% 
gegenfeiti bis zum letzten Augenblicke die aröbit in 
eit erwiefen. (Graf Paar iſt bereits am 1. Apt 1 
Peu 


vo 2 
win dem 3 
ar u einen chen Marino kam es Sonntag den 22. 
af enden pa deübenden Auftritt. Ein Einwohner Ga: 
fers voriges J dert wegen Ermordung eines Gendarmen⸗ 
feines ae hingerichteten Metzgers, bemerke, daß 
fi hfingen, Gen reunde ihn in der letzten Zeit zu mei⸗ 
chuld daran, gr 9 ehr der Governatore von Marino fei 
ie um abe geäußert, es ſei nicht ehrenhaft, mit 
ſei. angehen, deſſen Bruder auf der Guillotine 
d en, dadurch gekraͤnkt, begab ſich in die 
. ore, ſtellte ihn zur Rede und ſta 
zu Hilfe eilende A Derfetbe ein Wort entgegnet hatte. Dit 
1 r A Cap wurde durch zwei Meſſerſtiche gefaͤhr⸗ 
5 polei befindet ſich in den Händen der 


achrich 
betrübend. He aus der Romagna lauten noch immer 
a zwei anna ſind ſeit dem Tode des Grafen 
iegt en, in deren Polge are politifche Mordthaten begangen 
J a im Kerker find. Perſonen eingezogen wurden, die 
; = u 
15 aufgehängt haben die politiſchen Morde noch 
x U en een wurde in Ravenna der Gutsbe⸗ 
16 20 Perſormordet. In der folgenden Nacht wurden 
Boten verhaftet. 
iv tte, 188 Stowe, die Verfaſſe in von „Onkel 
Der demſelbensds eine Audienz beim Papſte gehabt und 
e ſehr huldieich empfangen worden. 
8 don 5 uſtantin iſt am 25. März in Spezzia 
nel Etta 8 ſich mit der ruſſiſchen Flotte nach 
ebt. nd von dort nach Frankreich (Toulon) 


Großr,.: 
ded on don kbritaunien und Jrland. 
ir einzige Iden 20 März. 
E 


bluti 1 Bis jetzt war Kidderminſter 
auen Mitre des wegen der Parlamentswahlen zu 
Popcorn auf dem Stn kam. Mehtere taufend Arbeiter er: 
delcame waren. Feimmplatze, welche für den Kandidaten 

18 Stils daher Lowe, Vicepräfident des Han: 


die 
mult aufs böchſnmenmehrheit erhalten hatte, ſtieg der Tu⸗ 
teund unden völli as Kaus wurde umringt. Lowe war 
inden durch die ng preisgegeben; er mußte mit feinen 
Poliziſten ägreiſenden den Ruͤckzug antreten. Die 
ger vermochten nichts gegen die Menge. 
Abi n zu kaben. ouſtabler fungir ten, ſchienen den Kopf 
ufer enden mit Et e wurde das kleine Haͤuflein der 
delkn leineren Ver teinwürfen gejagt. Herrn Lowe wurde 
koch bungen durch einen Steinwurf der Schaͤ⸗ 
wunden einem Polſziſten wurden die Naſen⸗ 
— n ud andere kamen mit Kopf⸗ und Fleiſch⸗ 
e umultuanten wuͤtheten noch ſtundenlang 
reeſſe al as ſich Herr Lowe geflüchtet hatte, und 
f er Art bis gegen Mitternacht. Um dieſe 
Are te Volk: 50 Hufaren aus Birmingham, welche 
N urben noch int zerſtrenten. Vier von den Ruhe: 
wich nden, den 31. 2 derſelten Nacht eingefangen. 
ihne werden wieder! März. Aus dem Arſenal von Wool⸗ 
air Hasen a Arbeiter entlaſſen. 
wand riegz⸗ Miniſterſum gebeten, ihnen zur 


Pann ng nad 
nur, 2 ) Kanada behi 1 i N 
0 ve hat ihn ehilflich zu ſein, und Lord 


. erhandlungen haben zwei 
ein, den giſcheivt dadurch die Meglichke t vor: 
Handwerk u les fpitaten oder Strandraͤubern endlich 
mar ok aniſche 8 Der Hauptſache nach gleicht der 
inften, wehe Vertrag vom 9. December 1856 allen 
Weiche die Ausbreitung des engliſchen Ban: 
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dels mit außereuropälſchen Völkern zum Zweck haben. Die 
Königin von England darf im marokkaniſchen Reiche meh⸗ 
rere Konſuln anſtellen, die gleich dem Geſandten unverletzlich 
ſind; jeder darf ein Gotteshaus errichten, das unter dem 
Schutz der britiſchen Flagge ſteht. Jeder britiſche Unter: 
than erhält das Recht, frer durch das ganze Land zu reiſen, 
oder nach Belieben ſich niederzulaſſen und Häufer zu mies 
then, ohne einer Militaͤrpflicht, einer ordentlichen oder außer⸗ 
ordentlichen Steuer unterworfen zu ſein. Die Wohnungen 
müffen reſpektirt werden, fo daß keine Hausſuchung ohne 
Genehmigung des Konſuls vorgenommen werden darf. Bri⸗ 
tiſche Unterthanen haben denſelben Schutz fuͤr Perſonen und 
Eigenthum, den marokkaniſche Bürger in Großbuitannien 
haben. Alle Streitſachen zwiſchen britiſchen Unterthanen 
zehoͤren vor die Gerichtsbarkeit des britiſchen Generalkon⸗ 
uls; in gemiſchten Fällen wird das Forum durch die Nas 
tionalität des Angeklagten beſtimmt. 


Rußland und Polen. 


Aus Sebaſtopol wird berichtet, daß dort allmalig ein 
regeres Leben einkehrt. Man hat bereits ein provifocifches 
Theater eingerichtet. Eine zahlreiche Bevoͤlkerung hat ſich 
in den Haͤuſern niedergelaſſen, die ſo wenig bewohnbar ſchie⸗ 
nen. Dennoch iſt keine Ausſicht vorhanden, daß ſich die Stadt 
wieder zu ihrer fruͤheren Große erhebt. — In Peremyſcht 
(Gouvernement Kabuja) hat eine junge Baͤuerin ein Kind 
geboren, das unter anderen merkwuͤrdigen Verunſtaltungen 
auch nur Ein Auge in der Mitte der Stun hatte. Es ſtarb 
bald nach der Geburt. 


In Anlaß der gelungenen Operationen in der großen 


Tſchetſchna (Kaukaſus) hat der Kaiſer die Truppen in einem 

Tagesbefehle belobt und jedem Gemeinen einen Silberrubel 

verliehen. £ . 
2 Dänemark. 

Ein dänifches Blatt berechnet, daß, wenn die engliſche 
Sundzollentſchaͤdigung in Silber bezahlt und zu Wagen krans⸗ 
portirt wurde, dazu 100 Wagen, jeder mit einer Laſt von 
2000 Pfund und mit 212 Pferden beſpannt, noͤthig wären. 
10 Millionen Thaler R. M. haben naͤmlich ein Gewicht von 
312,300 Pfund Die ganze Summe der Zollentſchaͤdigung 
(30 Millionen Thaler) wurde ein Gewicht von 937,500 Pfund 
haben und 6 — 700 Wagen zum Transport erfordern. 


re. 


Konſtantinopel, den 27. März. Ein neue ruſſiſche 
Beſchwerde ift daruͤber erhoben worden, daß Kohlen auf 
dem „Kangaroo“ in Vattum von Seiten des kuͤrkiſchen Ar⸗ 
fenata abgeliefert worden ſeien. — Aus Perſien wird gemel⸗ 
det: Eine glänzende und ausgezeichnete Aufnahme iſt den öſter⸗ 


reichiſchen Offixieren in Teheran zu Theil geworden; dieſelben 


hielten einen feierlichen Einzug bis zum fürftlichen Gapten⸗ 
Palaſt, der ihnen zur Wohnung angewieſen wurde. Auch 
vom Schach wurden ſie in ſolenner Weiſe empfangen. 

e Flotte iſt am 31. März aus dem Boe phorus 
nach Malta abgeſegelt. 5 85 

Konſtant er opel, den 31. März. Die Regierung hat 
den fremden Geſandtſchaften mitgetheilt, daß es in Zukunft 
den Ausländern unterſagt fei, ohne befondere Erlaubniß und 
mit Hilfe europäifcher Handwerker Reparataren an ihren 
Wohnungen vorzunehmen. — In der ganzen Fuͤrkei macht 
ſich der Mangel an Lebensmitteln ſehr fühlbar und nament⸗ 
lich in Bosnien herrſcht große Noth. 

Die türkifche Regierung bat den Geſandtſchaften der frem⸗ 
den Mächte eröffnet, daß fie jeden türkiſchen Unterthan ver⸗ 
treiben würde, welcher unter dem Vorwande, ſich unter dem 


* 


Schutze der fremden Mächte zu befinden, die Bezahlung der 
Militärſteuer verweigere. : 

Der Häuptling der Tſcherkeſſen, Mehemet⸗Paſcha, trifft 
energiſche Maßregeln, um einem drohenden Angriffe der 
Ruſſen, welche beträchtliche Streitmaſſen zu Ekaterinodor 
und Anapa vereinigen, zu widerſtehen. 

Salonich wurde wieder, am 13. März von einer Feuers⸗ 
brunſt heimgeſucht; 150 Haͤuſer und 300 Boutiken im Ju⸗ 
den⸗ Quartier verbrannten, 600 Familien find obdachlos. 


China. 

In dem Erlaß des Kaiſers von China an den Gouverneur 
Mih ift die Deutung enthalten, daß er nicht beauftragt 
worden ſei, Fremde in die Stadt einzulaſſen, was die Sache 

andert, indem dies darauf deutet, daß in dem kaiſerlichen 
Befehl dieſer kitzliche Punkt mit Stillſchweigen uͤbergangen ſei. 

Am chineſiſchen Neujahrstage, den 26, Januar, brannte 
das Fiſcherdorf Tumtſai, Macao gegenuͤber, ganz nieder; 
man glaubte anfangs, die Mandarinen hätten es in Brand 
ſtecken laſſen, man hat ſich aber ſeitdem überzeugt, daß das 

Feuer dorch Zufall entſtanden war. An demſelben Tage 
wurde im Kantor fluſſe der Verſuch gemacht, das britiſche 
Kriegsſchiff „Komus“ durch ein Brandfloß zu zerſtoͤren. Das 
Unternehmen wurde indeß fruͤh genug entdeckt und der „Ko⸗ 
mus“ nur leicht beſchaͤdigt. Am 10. Februar gerieth das 
Kriegsſchiff „Hornet“ unter 50 Dfiyunfen und hatte ein 
längeres Gefecht mit ihnen zu beſtehen. Die Dſchunken 
wurden abgeſchlagen, der „Hornet“ nur wenig beſchaͤdigt. 
Auch andere britiſche Kriegsſchiffe haben mit den Dſchunken 
mehrfach Kugeln zu wechſeln gehabt. Das Makao⸗ oder 
Teatotum⸗ Fort, der Schluͤſſel der britiſchen Stellung, iſt 
jetzt ſtark befeſtigt. Die Zahl ſämmtlicher im Fluſſe befind⸗ 
lichen Kriegsdſchunken wird auf 1000 angegeben. 


Birte n, 


Ueber das zwiſchen den Perſern und Engländern ſtattge⸗ 
fundene Gefecht wird folgendes Nähere berichtet. Gene: 
ral Outram, der am 27. Januar in Buſchir ankam, machte 
am 3. Februar mit 4620 Mann Infanterie und Kavallerie 
und 18 Kanonen gegen das unter dem Prinz von Schiras 
verſchanzte 6000 Mann ſtarke perſiſche Corps einen Angriff. 
Die Perſer flohen nach den Bergen und ihr geſammtes La⸗ 
gergerätg nebſt Munition und Prooſant fiel den Engländern 
in die Hände. In der folgenden Nacht griffen die Perſer 
an und brachten einige Verwirrung hervor. General Outram 
zog ſich durch einen Fall eine Beſchaͤdigung zu und mußte 
das Kommando dem General Stalker übergeben. Bei Ta⸗ 
gebanbruch griffen die Engländer die Perſer mit ſolcher Hef⸗ 
ligkeit an, daß dieſe ſich binnen einer Stunde in völliger 
Huflöfung befanden. 700 Todte bedeckten das Schlachtfeld, 
2 Kanonen und 100 Gefangene ſammt der ganzen Muni⸗ 
tion fielen den Englaͤndern in die Haͤnde, welche ihrerſeits 
nur 10 Todte, darunter einen Offizier, und 62 Verwundete, 
darunter 3 Offiziere, zählten. Die Engländer kehrten hierauf 
nach Buſchir zuruck, wo fie am 10ten eintrafen. N 


Amerifa. 


In Canada iſt am 12. März der Eiſenbahnzug von To⸗ 
vento nach Pamilton 40 Fuß tief ins Waſſer geſturzt; 
von 97 Paſſagieren wurden 70 auf der Stelle zermalmt oder 
ertranken; 60 Leichen hatte man am löten Abends heraus⸗ 
gebolt. Auf einer andern Station wurden durch einen Zus 
ſammenſtoß 6 Perſonen getoͤdtet und 10 — 12 Perſonen ver⸗ 
ſtümmelt, Lauter Auswanderer. — Der Schatzmeiſter des 
Staates Californſen, Ur. Dates, hat 124,000 Dollars 
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unterſchlagen. — Auf den Salzſee⸗Ebenen war der an 
fo heftig, daß die Indianer in mehreren Fällen ihte ya 
a gegeflen haben ſollen, um dem Hungertod® zu . 
gehen. nach unte 
Die Landung von Sklaven auf Kuba, angeblich 
Konnivenz der hömften Behoͤrden, dauert fort. In e 
ſten Tagen dieſes Monats ſind allein bei Cardenas 000 W 
ven gelandet worden. 


—— 
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verſchiedenen Ortſchaften des Toſt⸗ Gleiwitef 


Wiichnitz, Schwieben und Rodun. Den von g 
hoͤrden ergriffenen energiſchen Maßregeln, um der 
verbreitung entgegen zu wirken, wird es hoffentlich gm? 
die Krankheit auf die genannten Orte zu beſchraͤnken . 


Der Windmüller von Düppel. 
(Hiſtoriſche Erzählung von Fr. Lubojatz ty) 
Fortſetzung.) ü h 
Sie hatten ſich, durch den gewaltigen Angriff Gbechr ze 
welcher den Müller über den ſchmalen Weg binüber 1 gu 
Heckenzaun drängte, fo ſeſt umklammert, daß, ald ane 
Modders ſeiner ungünſtig gewordenen Stellung eine un 
rung verſchaffen wollte und ſich einen Schwung zu ge (hohe? 
ſuchte, das Strauchwerk, das ſich unter feine Jacke glg 
Im nämlichen er 
blicke, wo er ſich unerwartet zurückger ſſen fühlte 00 


Eberhard mu Rieſengewalt in die Hecke hinein, die noch so 


Eberbard die ſpitze Klinge in fein Fleiſch dringen, als eine 
Schmerz feines Auges verg ſſend, mit der rechten auen 
ſo gewaltigen Schlag auf Pua Modders Geſicht fang aud 
daß dieſer dumpf aufkreiſchte und ein Strom Blu 
der Naſe ſchoß. 

„Verdammkter Schurke,“ kuirſchte Eberbard ich 
ſoliſt keinen Banditenſtreich mehr ſpielen und hätte Oi 
die Holle geboren!“ . weſen 

Jedenfalls wäre es Pua Modders letzte Stunde 5 meh. 
wenn nicht in dieſem für ihn ſo entſcheidenden Monmuch b 
rere der Burſchen aus dem Gehöfte getreten und du) 


1 N u 
Sich auh 


| 


den di dach Mutter! Schan 


9 * 
N 
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Bien, oͤhnen des Windmüllers aufmerkſam gemacht worden hat Dich verrückt gemacht? oho, dafür giebt's Mittel und 
„Holla! w ? Wege, Dir die Thorheit aus dem Kopf zu bringen, Wer ift 


die Mertz. Das giebt's hier? — i 

In : zum Henker, wer iſt das? 

lauf 1 i — gar zwei? — holt Licht! Holders 
Wecenender. raus! Alle raus! Licht! Licht!“ ſchrie 

E A 

late u, der Rache dieſer Leute zu verfallen, veran⸗ 

erd ate plötzlich von feinem Feinde, den er faſſ ſchon 

beit des Spätabe abzulaſſen. Er ſtand auf und die Dunkel⸗ 

0 uſtig gen I das vermehrte Geheul des Windes war 


in zu aalftehen. b 

dase 5 die 

urge Pua Mosh. ſchnell nachlaſſen würden — die Meſſer⸗ 
50 let, wo er ers war jo tief unter ſeine Rippen gedrungen, 
ddl 
lo war es 8 der Empfindung derſelben Herr werden wollte, 


in, welche ihn zwang, ſich an einen Baum 
Ife Schwäche wandelte fi) allmählig in eine 
it, er ſank am Fuße des Baumes zufam« 
er wieder zum Leben erwachte, fard er ſich 
N eines Feloſcheerers und fremde Leute um 
ein Blick irrte wirr über ſeine Umgebung 
1 wo er war, er ae ni 1 

eine viederum ein, mit ihr Beſinnungsloſig⸗ 
nen Ueberyeu gen verdunkelten ſich nach der ihm gu 

ug, ein Gefangener der Dänen zu fein. 


Hände 
än 
tum, de 


Das g 2 
gan . 
Haschreicg, Kor Porpel war noch in felber Nacht voll des 
zun es au 4 abe den reichen Pua Modders ermordet. 
Naf el Augerichen ſo ſchlimm war, fo war der Windmüller 
e außerorde et, der F auſtſchlag Eberhards hatte ibm die 
5 wenige fach ſchwer verletzt und allerdings wäre er 
bern. N an fpäter ein ſicheres Opfer der Roche ger 
en zu ſein 0 ibn aufhob, ſchien das Leben bei ihm er ts 
wo a 1 regte kein Glied und ſo brachte man ihn in's 
* Sang und Scherz aufgehört hatte. Meri 
Do aͤftigt net geſchafft worden und ihre Mutter um 
fi f. als die Eiawirt das Mädchen wies ſich ganz ſinnlos. 
fen, vor 1 ang des großen Schreckens nachließ da 
fa ellingen Nau utter nieder und geſtand Alles. Frau Rie⸗ 
g x een Händen vor ihr wie eine Er⸗ 
era > Ki ü 
Rn. (ont auf Dei gerathenes Kind, was für Schande 


„ N 


gt da 


„Nun, das eber ſtürze ich mich in den Sund.“ 
Senn rief 5 muß ich ſagen, ich habe ein ſchönes Töchter: 
„ein deutſcher Landſtreicher alſo 


der abſcheuliche Menſch, der.. f 

Meri ließ ſie nicht ausreden, fie entgegnete ihr mit einer 
Faſſung, welche die alte Frau ganz perplex machte, daß fie 
Niemand Anderen als grade nur den Eberhard Carſten lieben 
und ihre Hand geben konne. Dann erzählte fie, wie fie mit 
ihm bekannt geworden ſei. 

In der Stadt Schleswig batte ſie ibn im vorigen 
Jahre kennen gelernt, als ſie bei einer kranken Muhme zur 
Pflege war. Der Eberhard war ein Schleswiger, aber ein 
echt deutſch gefinnter, der die Dänen wie die Sünde haßte. 
Als Verwundeter war er in das Haus ſeines Vaters, eines 
Kaufmanns, wo auch ihre kranke Muhme wohnte, zurück⸗ 
gekehrt. Der Eberhard liebte fie bald fo leidenſchaftlich, daß 
Meri wohl überzeugt war, wie nur ein ſo inniges Gefühl be⸗ 
glücken koͤnne und fie gab ſich demſelben mit der vollen In⸗ 
brunſt eines reinen tiefempfindenden Herzens hin. Als fie zu 
Anfang Novembers Schleswig und die wieder geneſene 
Muhme, welche als eine däniſche Patriotin darauf ſchwor, 
keinen Tag länger als bis Neujahr in dem ungetreuen Schles⸗ 
wig zu bleiben und nach Kolding in Jütland überzuſtedeln, 
wo ſie mehrere Verwandte habe, verließ, war der Abſchied 
zwiſchen Eberhard und Meri ein ſehr ſchwerer. 

„Meri,“ ſagte der jurge Mann — „wir ſehen uns wieder 
und bald, ich habe in Satrup einen Freund, der, wenn er 
auch nicht in allen Punkten mit meinen Geſinnungen überein⸗ 
ſtimmt, doch ein ehrlicher Mann it. Ich reitete ihm vor 
zwei Jahren das Leden, als er das Unglück hatte, über Bord 
des Dampfſchiffes zu fallen, mit dem wir von Glückſtadt nach 
Helgoland fuhren, und da ich bis jetzt feine Einladung, auf 
längere Zeit fein Haus als das meine anzusehen, abgelebnt 
habe, fo nehme ich nun deſto lieber fein Anerbieten an. Leb 
wohl, Meri — wir ſehen uns bald, bald wieder.“ 


Und Eberhard bielt Wort. Von dem Dorfe Satrup aus 
wanderte er einige Wochen ſpäter nach dem eine Stunde ent⸗ 
fernten Düppel und — Liebende find ſtets erfinderiſch — er 
und Meri Ricſerbollingen faben ſich öfters ins geheim. So 
zuwider als es einem ſo graden biederen Charakter, wie Eber⸗ 
dard beſaß, fein mußte, gleichſam feine Liebe zu verleugnen 
vor dem Auge der Welt, fo gab er dech der Nothwendigkeit 
nach und ſuchte Meri ſtets zur Nachtzeit auf, wo fie gewöͤhn⸗ 
lich, da fie in einer befonderen Kammer ſchlief, Gelegenheit 
fand, ſich aus dem niedrigen Fenſter zu ſchwingen und außer⸗ 
balb des Geböftes ibren Geliebten zu ſehen und zu ſprechen. 
Die Entdeckung diefer geheimen Zufammenkünfte durch den 
Windmüller versetzte deshalb Merb in ein ſo großes Schrecken, 
denn nun war Alles verrathen, der von ihr verſchmähte Pug 
Modders batte keine Urſache über dies Gebeimniß, welches 
ja ein Hinderniß feiner Arſichten auf ſie war, zu ſchweigen 
und von feiner Rache war gewiß les zu fürchten. 

Der Wintmüller erholte ſich indeß bald wieder, einen 
Denkzettel an den Kempf mit ſeinem Nebenbubler, den man 
nach Sonderburg binüber gebracht hatte, behielt er jedoch, 
der Fauſtſchlag Eberbards batte ihm das Rai. nbein gebrochen 
und dieſer bervorſtebende Theil feines Geſichtes wies eine 
71 auffallende Form, die feinen Anblick höͤchſt unangenehm 
machte. 
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Ganz Düppel fand in dem Ereigniß diefer Nacht hinläng⸗ 
lichen Stoff zur Unterhaltung, und obwohl Niemand über 
das wahre Verhältniß der Sache irgend eine Gewißheit hatte, 
fo machte man doch Meri zur Trägerin aller Schuld und 
freute ſich im Stillen der Schande, die über das Mädchen ge⸗ 
kommen ſei. Frau Rieſerbollingen aber, welche in der Liebe 
Meris zu dem Deutſchen ein außerordentliches Aergerniß er: 
blickte, überſchüttete ſie mit den heftigſten Vorwürfen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Ueber den Kometen von 1556 
theilt der Direktor der Wiener Sternwarte, Herr K. v. Lit⸗ 
trow, in der Wiener Zeitung Folgendes mit: 

„In der letzten Zeit haͤuften ſich die Anfragen über den zu 
erwartenden großen Kometen in ſo außerordentlicher Weiſe, 
daß wir es fir zweckmaͤßig halten, den eigentlichen Sachver⸗ 
halt hier in Kuͤrze darzulegen. Um die Mitte des vorigen 
Jahrhunderts wurde man zuerſt aufmerkſam auf die Aehn⸗ 
lichkeit in den Bahnen der Kometen von 1264 und 1556, und 
fing an zu vermuthen, daß beide eben nur Erſckeinungen 
Eines und deſſelben Himmelskörpers feien, der demnach, beis 
laͤufig alle 300 Jahre zu erwarten wäre. Später geführte 
Rechnungen beftättigten dieſe Anſicht, konnten aber der 
Außerft mangelhaften Beobachtungen wegen, die von jenen 

eiden Kometen auf uns gekommen waren, auch nichts weis 
ter als Vermuthungen ausſprechen. Die ganze Angelegenheit 
war nahe daran, zu verklingen, als es im vorigen Jahre 
dem Obengenannten gelang, drei neue Quellen uͤber den Ko⸗ 
meten von 1556 aufzufinden, die für jene Zeit ungewoͤhnlich 
ſcharfe und vollſtaͤndige Beſtimmungen enthielten. Der Un⸗ 
terzeichnete glaubte damals von vorn herein die Meinung 


gusſprechen zu dürfen, daß, fo werthvoll dieſer Fund an, 


ſich war und fo großen Nutzen derſelbe für die Kenntnſß des 
Himmelskörpers leiſten konnte, wenn der Komet wirklich 
wieder erfcheinen ſollte, doch fir die Vorausbeſtimmung da⸗ 
mit wenig oder nichts gewonnen ſei. Indeſſen fanden ſich 
mehrere Aſtronomen durch die neuen zu Stande gebrachten 
Quellen zu wiederholter Unterſuchung des Gegenſtandes ans 
geregt. Hoek in Leyden kam auf Reſultate, die der vers 
mutheten Identitat der Kometen von 1264 und 1556 ſehr 
unginftig waren, eben fo warf Carlini in Ma land ſchwer 
zu löſende Zweifel auf; Valz in Marſeille hingegen bekaͤmpfte 
Hoeks Anſichten und findet die Wiederkehr des Kometen wahr⸗ 
ſcheinlich; Hind in London haͤlt durch. die neuen Daten eben: 
falls die früheren Vermuthungen für bekräftigt, und es iſt 
ſehr mißlich, zu ſagen, welche von dieſen einander wider⸗ 
ſprechenden Meinungen die richtige iſt; ob die Entſcheidung 
ſich dort oder dahin neigt, haͤngt immer von ziemlich will⸗ 
krlichen Auslegungen der alten Autoren ab, und nur ſo viel 
ſteht feſt, daß es moͤglich, „aber nichts weniger als gewiß 
iſt, den Kometen in den naͤchſten Jahren, etwa zwiſchen 
1837 und 1860, erſcheinen zu ſehen. Die größte aſtronomiſche 
Autorität des Jahrhunderts, Gauß in Goͤttingen, hatte 
dieſe Anſicht von jeher. Be, x 

So weit nun wiirde, was darüber im Publikum verlautete, 
ſich auf ein wenig unndthigen Laͤrmen und zu früh erregte 
Erwartungen beſchränken. In der neueſten Zeit aber be⸗ 
liebte es einem müßigen Kopfe, der Sache erhoͤbtes Inter⸗ 
eſſe dadurch gewinnen zu wollen, daß er, was an ſich Uns 

un iſt, einen deſtimmten Tag, den 13. Zuni d. J., für die 

ſedererſcheinung des Kometen angab und zugleich pikante 
Vorausſagungen von Weltuntergang ꝛc. damit in Verbin⸗ 
dung brachte. Leider bietet unſer 19. Jahrhundert trotz ſe⸗ 
ner vielgeruͤhmten Aufklärung noch ſehr empfänglichen Do⸗ 


den für ſolche Saat. Der falſche P 
Zuhörer und rief, was übler iſt, unberufene 
Bogen 97 Beziehung nun iſt in wenigen WW. 
olgende zu ſagen: x pp 
Aue Thatſachen, die gluͤcklicher Weiſe des ee 
binet ſchwankende Beweife überflüfiig machen, BA ee 
derleglich hervor, daß die Materie der Kometen u 11 
lockeres Gewebe hat, daß dieſelben gar keine eigenen een 
ſammenhangenden Maſſen, ſondern bloße Ant aufe Khun 
kleinen Körperchen bilden, die durch große Zwischen 0 
von einander getrennt find. Selbſt in dem außeren e 
unwahrſcheinlichen, weil nur durch ein kaum denkt 
fammentreffen von Umſtänden möglichen Fall eine ine 
chen Aufeinanderſtoßens der Erde und des Kernes 1 t 
meten wuͤrde deßhalb das Ereigniß, weit entfern A einen 
Weltantergang nach ſich zu ziehen, etwa hoͤchſtens un 
Meteorſteinfalle zu vergleichen fein und an Wirkun 
unſere Gewitter und Orkane erreichen. Ein bl 
gehen der Erde durch den Lichtſchweif eines die 
das allerdings viel leichter vorkommen kann, wür 
vollends ohne allen ſchaͤdlichen Erfolg bleiben, da der 9 
der Kometen eben uberhaupt kein züuſammenhangen zun , 
auch keine Luftart ift, die wir etwa nicht athmen de 
Was instefondere den Kometen von 1550 betrifft, ae 
feine Bahn fo, daß er der Erde ſich hoͤchſters auf n Mr 
Million deutſcher Meilen nätern kann, daß er alte ı ) 
ner moͤglichſten Annägerung immer noch beilaͤufig ul) 
weiter von uns entfernt ift als der Mond. zubi 
zum wenigſten eitles, wenn nicht auf die Leichtadn Anz 
Unwiffender berechnetes Gerede, dieſem Unfehulbigherne 4 i 
den Unſchuldigen irgend boͤſe Abſichten auf unfere 1 
zutrauen. Aus fo verlaͤßlicher Quelle, daß wir + 
müfjen, fo unglaublich es klingt, erhalten wir die 
daß auch auf oferreichifchem Boden Landleute in 
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d'Arreſt in Leipzig letztlich entdeckte und gegen o 
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Ueber das Unternehmen des früher ſchon erwähnt 
rikaners Gowan, die in Sebaſtopol verfe nad 
Sch ſſe wieder ans Tageslicht zu fördern, macht 
Jork Journal of Commerce“ folgende Mieth 
ſollen zur Arbeit 8 Dampfmaſchinen von je 5 fe 
verwendet werden, die auf großen Flügen at 91 f 5 
den, und mit ungeheuren hydrautiſchen Rammk d 


fee 


und b frben, I der dieſer lekteren wiegt. 54,00% Pfund 

unde den Pops kraft von 500 Tonnen. Eine Er ver: 

Ae — ipenfolben der hydrauliſchen Preſſe (die eden 
era E 

eben mufsuhetenden Schiffe, die durch wiederholte Züge 
am 

fenen Te 

igen e 

enden Fa 

Fah ce eleugen ſind bloß 15 von der Groͤße der Ame⸗ 


Förde, empfängt er die Hälfte vom Werthe ber 
chiffe 80 beamt Schiffe, die er in Verk indung mit einem 
iffe kosteten en abzuſchätzen haben wird. Die groͤßeren 
titanen Jahr alt eln gegen 1,000,000 Dollars und waren 
kanne Wit etwa ass fie verſenkt wurden, fo daß der Ame⸗ 
ten an, Seine 3 chuck fibon ein gutes Geſchaͤft machen 
müſſeuf 250,600 chinen und ſonſtigen Vorbereitungen duͤrf⸗ 
Bis & Amer ollars zu ſtehen kommen, und 3 Schiffe 
1 hi worden, um fie nach der Krim zu ſchaffen. 
denen fie alle von New⸗ Mork unter Segel 
ika mi ehmer nimmt (e ſachverſtaͤnd ge Arbeiter 
dungen ern Ed außerdem, auf Verlangen der Ruſſi⸗ 
„sen, Werkzeuge und Modelle neuefer Erfin⸗ 


1090 Angelegenheiten. 
pe Todes 4 
Rall ben Fre 5 „Anzeige. 
dra, daß tenden der Ferne widmen wir die betrübende 
füt Jotanne em Herrn gefallen, unſere gute Mutter, 
aut di cholzend uliane Neumann geb. Prenzel, 
Ei tefer Zeſtlicht orf letzt zu Nieder-Bögendorf wohnhaſt, 
20. ch, eit in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
ſanft jar früh mach einem nur 10taͤgigen Krankenlager am 
im Vert % 3 Uhr im Alter von 60 Jahren 5 Mon. 
kauen auf ihren Erloͤſer. 
Bi Friede ihrer Aſche! 
gendorf 6 ie trauernden Hinterbliebenen. 
Cammerau und Freiburg den 21. März 1857. 
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m 2. Tpi Io dies nz ei 
„ Apr 5 zeige. 
dor artet — 6% Uhr Nachmittag, entſchlief ſauft, aber 
Ey geb Siege meine geliebte Frau, Roſine 
; fert 19 ER dLer, in dem Alter von 57 Jahren 
Fie rübt widmet d; 3 
unden, mit a diefe Anzeitze allen Verwandten und 
er Bitte um ſtille Theilnahme 


Fri Holzky, penfionirter S 8 
Fried 5 9, penfionirter Steueraufſeher 
eb b 
6 erg a. Q., den 4. Ape b 
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3001. Na ch er un f 
am Grabe unſers theuern Gatten und Vaters, 
des weil. Freibauergutsbeſitzers 


Chriſtian Heinrich Schubert 
u Straupitz. 


Geſtorben am 8. April 1856 in dem ehrenvollen Alter 
von 70 Jahren 3 Mon, 27 Tagen. 


Schon ein Jahr ruht Du im kuͤhlen Schoos der Erde, 
Sich druckt nicht Leid, Verfolgung mehr und Schmerz! 
Wir tragen noch ſo manche Laſt, Beſchwerde, 

Und Gram und Kummer preßt das wunde Herz, 

Bis wir von hinnen einſt, wie Du, geſchieden, 


Und theilen mit Dir ewig Wonn' und Frieden! 


Wir danken Dir, ſo lange wir hier leben, 
Fuͤr alle Deine Vaterlieb? und Freu', 
Und können wir dafür Dir auch nichts geben, 
Bei uns bleibt Dein Gedaͤchtniß immer neu! 
So ruhe fanft, Du treuer Gatt' und Pater, 
Der Du uns warſt Verſorger und Berather! 
Die Hinterbliebenen. 


Rirhlicde Nachrichten. Asse 
Heute Mittwoch den 8 April 1857, 
früh 9 Uhr, 
Sbendmahlsfeier der Confirmanden aus der 
Stadtſchule und den Privatanſtalten: 
Herr Diakonus Werkenthin. 

Geboren. 
Bolkenhain. Den 31. Marz. Frau Gaſthofbeſ. Rolke 


einen S. 
Geſtorben. 

„Friedeberg g. Q. Den 21. Febr. Auguſte Mathilde, 
Alt. Tochter des Gärtner Feiſt in Roͤhrsdorf, 13 J. 1 M. — 
Den 27. Paul Gerhard, einz. Sohn des Baͤckermſtr. Theuner, 
7 M. 20 T. — Den 9. Marz. Iggſ. Friedr. Aug. Böhmert, 
hinterl. Sohn des geweſ. Schmiedemftr. Boͤhmert, 31 J. — 
Frau Haͤusler Joh Beate Biehmelt, 50 J. 10. T. — Den 11. 
Joh. Gottl. Wagenknecht, geweſ. Inw. in Roͤhrsdorf, 67 J. 
17 F. — Den 13. Joh. Heinr. Haͤniſch, Buͤrger u. Ackerbef., 
70 J. 17 T. — Wally Emilie, jgſte. Tochter des Schenkwirth 
u. Reſtgutsbeſitzer Effenberg in Egelsdorf, 10 M. 24 J. — 
Den 20. Joh. Gottl. Heinze, Buͤrger u. Ackerbeſ., 71 J 10 M. 

Goldberg. Den 17. Marz. Eduard Robert Theodor, 
Sohn des Bruͤckenkretſchmer Breſtrich, 1 J. 4 M. 1 


Cphriſtiane geb. Huhn, 50 J. 3 M. 1 T. — Der Tagearb. 


Muͤnſter, 78 J. 3 M. 19 T. — Frau Zimmergeſ. Schoͤbel, 
eb. Häring, 30 J. 3 M. 27 J. — Den 20. Herr Kaufmann 
Ebtenfried Lange, 59 J. 3 M. — Den 22. Herr Kaufmann 
Berndt, 50 J. 1 M. 28 T. N 
Bolkenhain. Den 21. Marz. Der Auszägler George 
Friedrich Kügler in Schweinbaus „74 J.; den 28. die Frau 
des Vorſtehenden, Joh. Beate geb. Teppich, 518. 3 M. WR. 
. — Te 


Literariſches. 


Zur bevorſtehenden Confirmation u. Einſegnung 
empfehle ich in größter Auswahl: Communſon⸗ und 
Andachtsbücher, Bibeln, alte und neue Teſta⸗ 
mente in geſchmackvollen einfachen fo we in Prachtbanden, 
Confirmationsſcheine, religiöfe Lithographieen 
und Stahlſtiche guͤtiger Beachtung, A. Waldow. 


. Neu erſch enen iſt ſoeben und zu haben bei Er uſt 
Neſeuer in Hirſchberg: sub f 


Walfer, Bier oder Wein, 
was ſoll ich trinken? 


Ein Rathgeber für Alle, 

welche dieſe Getränke zum Vortheil für ihre 
Geſundheit genießen wollen. 

2 ebſt einem Anbange 

über Branntwein, Kaffee, Thee, Chocolade und 

einige andere Getränke. 
Von Dr. Albin Koch. Preis brochirt 10 Sgr. 

Leipzig, Verlag von Moritz Ruhl. 


Heute Mittwoch den 8. April, Abends 7 Uhr, 
im Saale des Gaſthofes „zu den drei Krouen“: 


Verein zum Schutz der Thiere. 


Vorläufige Toncert- Anzeige. 
Einem hochgeehrten Publikum erlaube mir hiermit er- 
gebenst anzuzeigen, dass ich gesonnen bin mit meiner nun 
wieder vollständig und neu organisirten Capelle, unter 
gütiger Mitwirkung mehrerer. Mitglieder der fürstlichen 
Hofcapelle aus Löwenberg, 2 grosse Concerte zu veran- 
stalten, und zwar das erste Sonntag den 19. d. Mts. in 
Warmbrunn im Saale der Gallerie, das zweite Montag 
den 20. d. M. in Hirschberg im Saale zu Neu-Warschau. 
In jedem dieser Concerte soll ausser einigen classischen 
Ouverturen und mehreren obligaten Solopiegen aueh eine 
Symfonie zur Aufführung gelangen. 

Das Nähere darüber wird noch in einer der nächst- 
folgenden Nummern dieses Blattes und durch Anschla- 
gezettel bekannt gemacht werden. 

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein 

. Elger, Musik - Dir. 

Warmbrunn, den 8. April 1857. 


. Bade: 


2013. 
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Eröffnung. 


5 


1952. 7 
Circus Reiz. 
Einem geehrten Publikum der Stadt Breslau und meln 
gend erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich auf 

Durchreiſe von Berlin nach Warſchau in Breslau 


12 Vorſtellungen 
in der böhern Neis kunſt und Pferdedreſ 
im Kaerger ſchen Circus 
zu geben die Ehre haben werde. paflı 
Die erſte Vorſtellung findet am 16. April 1557 ect 
und werden diefelben bis zum 27. deſſelben Monats dee 
Alle meine Mitglieder ſowohl als ich werden bemüht 
für die kurze Dauer meines Aufenthaltes die wenigen ba 
ſtellungen, die ich zu geben beabſichtige, auf das Angene 
auszuführen; und lade ich ganz ergebenſt ein hochgee “) 
Publikum zu denſelben ein. g 0 
E. Renz, Direct 
1962. Der neue Gurfus in meiner Anftalt We f 
Montag den 20, April. Anmeldungen von Schüle , 
für alle, und von Schuͤlern für die 5 te und 40% 1% 


bin ich bereit Freitag den 17. und Sonnabend den 1, 


ett“ 


| 


von 10 bis 12 Uhr in meiner Wohnung, Prieſtergaſſe 
entgegen zu nehmen. Adelheid v. Gay 
Hirſchberg den 8. April 1857. — 


1958. 


— 


Schul: Angelegenheit. 

Den 20. April beginnt in meiner dreiklaſſigen her 
Toͤchterſchule der neue Lehrkurſus. Ich erſuche Me 
geehrten Eltern, welche mir ihre Toͤchter anvertrauen 
dieſelben noch vor dem oben angegebenen Termine a 
den. In Bezug auf das mit meiner Unterrichtsan 5 
bundene Penſionat bitte ich meine Annonce in der 

zu Nr. 9 des Gebirgsbeten nachzuſchlagen. 


Striegau, den 2. April 1857. A d. T 


Die Eröffnung des Mineral⸗Bades zu Hirſchberg in Schleſien erfolgt den 20. Mai d. J. Der Gehalt der Arche 
4 3 0 ſeh 


iſt aus beifolgenden 
Quelle No. 1 in einem Pfund Waſſer. 
Cphriſtalliſirtes ſchwef lſaures Natrum 2,600 Gran. 


Chlor natrium BSD; 5 
Chriſtalliſirte ſchwefelſaure Magneſia 0,540 
Schwefelſaurer Kalklt 5,250 s 
Doppelkohlenſaure Magneſia e - 1,256 = 
Doppelſauer Eiſenoxidullllcl te 1,200 = 


Summa 11,653 Gran. 


nalyfen, unterſucht vom Herrn Profeſſor Ur Duflos und Herrn Apotheker Großmann, 3 


u er 


1. 
Quelle No. 2 in einem Pfand Wa en 
Chriſtalliſirtes ſchwefelſaures 5 * 28,0 . 
dito dito Magneſia J, 83 
Eblornatriuu nnn 8 935 „ 
Kohlenſaurer Kale! 9.90 5 
dito Magneſiagag .. 9 „ 
dito Eiſenoxiduhllnnnnnnnnsns 2 zZ 
Schwefelſaurer Kall. 03 i 


Freie Kohlenſaͤure 
Stickſto fl. 
Kohlenfaures Ammoniak, 


27, Kubik: Zoll. 


8 — 


Summa 7, 


k ib, 
Vorzüglich eignen ſich die Bäder, wie aus dem ſlarken Beſuch alljährlich hervorgeht, für Netven⸗ und Unterlee 


leiden; find auch wegen ihres ſtarken Eiſengehalts ftärkend und belebend und haben durchaus nichts Aufregendes niger 
05 h : dern find keine Nebenausgaben zu e nee fie auch 5 
Bemittelten zugänglich find. Die Bade⸗ Verwaltung iſt gern bereit, auf portofreie Anfragen Wohnungen zu 


gebundenen Kohlenfäure wegen. Außer den 


Hirſchberg, den 6. April 1857. 


3 


(Rebſt Beilage.) 


< N 


Die Bade - Verwaltung. ; 


Beilage zu Nr. 28 des Boten 


aus dem Rieſengebirge 1857. 


4 Amtliche und Privat 
* Dackwg 
faufen 1 


= Anzeigen. 


are 
er Bäcker 
Pfd. 5 


n:TZere pro April 1857. 
0 hier; a. Haus backen brot ver⸗ 
5 für 1 Sgr. Wandel, 1 Pfd. 4 eth. 
„6 erh. für 2%, Sgr. Jaͤnſch, 3 Pfd. für 
"PR. 31 ech. für 4 Sgr. Scholz in der 
30 ont: 20 eh. für 1 Sgr. Friebe, 
„ dth. Brückner, 1 Pfd. Wandel, 1 Pfd. 
Sorte: 1 Pfd. 7 Eth. für 1 Sgr. 
Kleber und Wandel, 1 Pfd. 3 Lth. 
„Hellge, 5 Pfd. 30 eth. für 4 Sgr. 
Mel: 14½ Lth. für 1 Sgr. Richter, 15 
r, Pudmenzky, 15 ½ Eth. Friebe, Jaͤnſch, 
1 Landbäcker und Händler; 
Sorte: 1 Pfd. 4 £th. für 1 Sgr. 
Pfd. 10 eth. Wehrſig aus Kunners⸗ 
b. für 2½ Sgr. Nitfchle aus Warm⸗ 
ubrot ii Sorte: 1 Pfd. 14 erh. 
it aus Kunnersdorf, 3 Pfd. 19 Eth. für 

„ Sog is us Warmbrunn, 1 Pfd. 17 Eth. fuͤr 
Aunnergputredorf, 6 Pfd. 16 eth. für 5 Sgr. 
runn. dorf, 3 Pfd. 0 Eth. für 27, Sge. Seſbt 
r. Hitze „ Haus backenbrot: I Pfd. 14 eth. 
unersdore aus Petersdorf, 1 Pfd. 22 Eh. Wehrſig 
0 Pfd. 1 Pfd. 14 erh. für 2¼ Sgr. Gloß aus 
79 16 Eth. für 5 Sgr. Glatz aus Kunners⸗ 
für 2½ Sgr. Seibt aus Warmbrunn. 


axe der hieſigen Fleiſcher. 

fd. 2 Sgr. 6 Pf., ſammtlich. d Schwei⸗ 

8 ſaͤmmtlich; nur König 4 Sgr. 6 Pf. 

el. Sgr. 9 Pf, ſämmtlich. d. Schöp: 

en 3 gr., ſaͤmmtlich. 

te e April 1857. 

— FOlizeie Verwaltung. 

der Anftigen Holz = Verkauf. 

Walde zereſt aus des. als den 14. April, früh 8 Uhr, fol 
e uͤber den — currenten Holzſchlage im Sechöſtaͤdter 


Sem 
112 Klebe 
ans 
Y 


U 
„Sgr. W 
Sgi. Ni EN b 


2 


5 2 kieferd uſern, und zwar: 
öffentli 10% ge Klöger, = 
wozu Ahab nend e weiches Aſtreißig 


gegen Baarzahlung verkauft werden, 
die Forſt⸗ Deputation. 
857, Semper. 
lzverk auf. 
ag den 21. April c., Vormittags von 
zum ſchwarzen Roß hierſelbſt, nach⸗ 
und Brennhoͤlzer oͤffentlich meiſtbie⸗ 
= kante Bedingungen werden 


Birſchberg einladet 


. e Apen 


So 
Dienſt 
aſthofe 

utz 
erden; 
t ae & 
2 Se Hußbezirke Arnsberg, Diſtrikt Nr. 8, Asthl. 
e * Nughölzer, einſchließ⸗ 
tuck Bret⸗Klötzern, 2 Stück Buchen: 
1 Aa w Azüppeihelz Fichten⸗ Scheitholz und 12 Klftr. 
8 d 18. 
Abthl ER © ußderirke r Difte fe Nr. 12, 
„rück Fichten: Bauholz; Diſtrikt Nr. 19 
check Weiden⸗Reiſſig. 
4. April 1857. 
iche Forſtrevier⸗Berwaltung. 


1842. Am Montag den 20. April, Vor⸗ 
mittags 11 uhr, werden in der Remiſe 
) hinter dem fürftlichen Palais ein leichter ele⸗ 
RR ganter vierſizer Glaswagen und vier gut 
erhaltene engliſche Pferdegeſchirre oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Löwenberg den 27. März 1857, 

Fuͤrſtl. Hohenzoller'ſche Hof⸗ Verwaltung. 


1129. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Maurer Julius Robert Hoffmann gehörige 
Haus Nr. 205 zu Hirſchberg, gerichtlich angefchägt auf 
— 613 rtl. 6 ſgr. 8 pf. — zufolge der, nebft Pypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll am : 

13. Juni d. J Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hp⸗ 
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung ihre Befrie⸗ 
digung aus der Kaufgelder-Maſſe ſuchen, werden hierzu 
oͤffentlich vorgeladen. g 

Hirſchberg den 14. Februar 1857. 

Königliches Kreis⸗ Gericht. I. Abtheilung. 


1973. Im Wege der freiwilligen Subhaſtation ſoll die 
dorfgerichtlich auf 140 Thlr. abgeſchaͤtzte Hartrampfſche 
Häusler-Stelle No. 62 zu Wuͤnſchendorf, (Kreis Löwenberg) 
auf den 23. Mai c., von früh 11 uhr ab, \ 
im hieſigen Gerichtslokale verkauft werden, wozu zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige biermit eingeladen werden. 

Lahn, den 30. Marz 1857. 

Königliche Kreis⸗Gerichts-Commiſſion. 
706. Nothwendiger Verkauf. 5 
Kreis Gerichts⸗Deputation zu Bolkenhain. 

Das Frei⸗ und Backerhaus nebſt einem Garten oder 
Ackerſtückel No. 2 des Hypothekenbuches von Adlersrup, 
abgeſchaͤtzt auf 560 Thlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


Taxr, ſoll r - 
am 19. Mai 1857, Vorm. 1lühr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger der 
rubr. III. No. 6 aus dem Schuld⸗Inſtrumente vom 10. Febr. 
1849 für den Schmiedemeiſter Johann Karl Gottlob Ulber 
aus Rudelſtadt, eingetragenen 100 Thlr., werden hierdurch 
ebenfalls vorgeladen, und diejenigen Gläubiger, welche we⸗ 
gen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, auf⸗ 
gefordert, ſich mit ihrem Anſpruche dei dem Gericht zu 


melden. > 
Bolkenhain den 29. Januar 1857. 
1715. Freiwilliger ra Hr 
Die den Carl Wilhelm Tirſchlerſchen Erben gehörige 
Freiſtelle No. 7 zu Bersdorf, abgeſchaͤtzt auf 2200 Thlr., 


zufolge der, nebſt ee in unſerem Bureau 11 
i enden Taxe, fo : 
HEIL, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Liegnitzer Straße, freiwillig 
ſubhaſtirt werden. 8 

Jauer den 23. März7 1857. 


Königliches Kreis⸗ Gericht. M. Abtheilung. 


Auktion. 
2009. Kommenden Donnerſtag den 9. d. M., Nachmittags 
3 Uhr, ſollen in der Nieder⸗Schmiede zu Kunnersdorf 18 Etr. 
utes Heu im Wege der Auktion an den Beſtbietenden ver⸗ 
auft werden. Kaufluſtige werden dazu eingeladen. 


1780. Verpachtung. 

Die zur Pfarr⸗Wiedmuth in Ober⸗Sirgwitz gehörigen 

Bober⸗Wieſen werden auf den 14. April c. fruͤh um 9 Uhr 
an Ort und Stelle parcellenweiſe auf ſechs Jahre verpach⸗ 
tet, und das Naͤhete am Tage ſelbſt im Gerichts⸗Kretſcham 
bekannt gemacht. 
1977. Die Brauerei in Ober⸗-Großhartmannsdorf, Kreis 
Bunzlau, wird am 1. Mai c. pachtlos und kann dieſelbe 
bald übernommen werden. Pachtliebhaber können ſich fofort 
bei Unterzeichnetem melden. 

Großhartmannsdorf, den 3. April 1857. a 

Edler, Muͤllermeiſter u. Brauerei Beſitzer. 
1970. Die Brauerei bei dem Dom. Wederau, Bolten: 
hayner Kreiſes, wird mit dem 30. Juni c. pachtlos und ſoll 
vom 1. Juli ab anderweitig verpachtet werden. 

Die Bedingungen koͤnnen von heute ab taglich in der hie⸗ 
ſigen Wirthſchafts⸗Canzelei eingefchen werden. 

Das Wirthſchafts⸗ Amt. 

Wederau den 1. April 1857. 

Auzeigen vermiſchten Inhalts 
2027. Allen Freunden und Bekannten Seidorfs und der 
Umgegend ein herzliches Letewohl. Schimbke, Seminariſt. 


unterricht im Weiſrähen, Stricken, Stecken, Haͤkeln 
eriheile vom 1. Mai ab Maͤdchen aus der Stadt und vom Lande; 
zugleich die ergebenſte Anzeige, daß von heut an alle Sorten 
Handſchuh und Band gewafchen und gefärbt werden bei 
1847. . in Warmbrunn, 
ee Er Det vn rain” 
. Vom 2. April an wohne ich in der 
Vorſtadt, 11 vom „blauen 
Stern.“ Dr. Bock jun. in Schönan. 


zeige aut Süchſiſchen Guauo 
e eschberg, Aufere Schildauerſtr. Wilh. Scholz. 


2014. Feiertags halber bleibt mein Geſchäft 
Dounerſtag und Freitag, als den 9. und 10. 
d. Mis., geſchloſſen. J. L. Pariſer. 
Hirſchberg, den 6. April 1857. 
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß wir 
Unterzeichnete die zu Dreſchburg bei Kupferberg gelegene 
Danermehlmühle, „Bergmühle“ genannt, 


vom 192 Tage ab in Pacht genommen haben. Wir 
empfehlen uns demſelben mit der Verſicherung, daß wir 
ſtets bemüht fein werden, für gute Waare zu dem möglichft 
billigſten Preiſe zu forgen. = 

Drefhburg, den 1. April 1857, 


1975, Steinberg & Hoffmann. 


432 — | 2 


f . Reiſende, Buchhalter, Sorrefpondenten , Cone 
0 


Aus der Schleſiſchen Zeitung vom 3. März 77 
2007. Die Bruft » Caramellen des Herrn Sons 
Eduard Groß in Breslau ) habe ich in nellen 
xis vielfach zu prüfen enn gehabt, da dieſel in lie 
ihrer anerkannt heilſamen Wirkung; auch t et⸗ 
fene Gegend ſich eines großen Rufes mit Rech 
reuen. 0 
In meiner Familie haben dieſe „Bruſt⸗Caramellen“ an 
eine hartnäckige Grippe weſentliche Dienſte esel 
und mich ſelbſt von einem läftigen Huſten peut 
Angelegentlichſt empfehle ich allen mit Huſten, Bra 
ſchleimung, Heiſerkeit, langwierigen oder © n 
derkehrenden Halsentzündungen Geplagten das ih 
ſtehende Eausmittel, welches ſich auch ganz vorzuͤgl * 
net, den Auswurf zu befördern und ſomit dende 
ſtenreiz zu beſeitigen. Die Grippe iſt ein fuhr 0 
Uebel geworden; aber kein Grippenkranker wird bie: der 
ſchen Bruft = Caramellen, die vorzugsweiſe ag 
Kinder⸗Praxis kaum zu entbehren find, unbefelt 


in Anwendung ziehen. 
Selbſt⸗Ueberzeugung berechtigt mich zu vor" | 
6. 
185 tent 


der Ausſage. 
Hirſchberg in Schleſien, den 15. Oktober 
Dr. Führboter, praktiſcher Arzt und Oper 
*) In Hirſchberg Depot⸗ Handlung D. L. olg 
— 


Handlung A. Günther. — Handlung 
Spehr. b 9 1 | 
SL ER EETEN EN EEE 19 
2 Für die Herren Müllermeiſter 
i A ee verfertigt fan 
aue t iſen fi 
5 2 8 ee Sellermeiger Auguſt ori 
Schweldnitz in Schleſien. — 


wie Handlungslehrlinge in allen Branchen, 
den durch Unterzeichneten jederzeit Stellung 8 


Wirthſchafts⸗Inſpectoren, Hausoffizianten, Direettiel 
Ladenmaͤdchen weifet derſelbe Stellung nach. 


nd 
Durch hohe Freunde veranlaſſt, vermittelt den 14 h 
Verkauf von Ritter⸗ und Landguͤtern jeder Art un N 
und bittet um guͤtigen Vermerk 4 
das Commiſſions⸗ und AgentursBureal zu 

von M. Alexander, Reuſcheſtr. 15 in Beet — 


8 Wohnungs⸗Veränderung. 


— | 
Meinen werthgeſchaͤtzten Kunden zeige ich ergebenſt und 
daß ich jetzt bundle Burggaſſe Nr. 88 wohn, hen 
bitte: mich dafelbft mit ihren guͤtigen Aufträgen 
zu wollen. Hirſchberg, den 8. April 1857. iter | 

E. A. Müller, Zifpleemeif — 


1988. = 7 
Bleichwaaren gm 
übernimmt zur Beſorgung auf eine gute Gebirge er 
bleiche. R. Seidel, Flebermeiſte 
Bolkenhain. 8 


1007. Ich erkläre die Katharina Rückert für ein uch 

liche Perſon und nehme hierdurch meine früher zugey; 

beleidſgende Ausſage wieder zurück. 

M. Kammler ia Hartman 


neden. 


je 


rn 


— 1 


” N 6 ff 
v Ein G E ſch a ft 8 E 1 oT TEN 2 nen ergebenſt anzuzeigen 
f [3 7 7 . i en ‚un Ä | 
0 os nem cel an, Ki e ei eignen Haufe ununterbrochen beſtandene 
für mi pecerei-, Material⸗, Tabak⸗ und Eigarren⸗Geſchäft, 
ine alle nige Rechnung, mit 


Verbunden, waliegteſſen⸗Handlung und Danermehl⸗Niederlage 


riedrich Leopold Scholz 
0 den 5. April c. eröffnet habe. 5 
Wan ſolide Preiſe, als Fi Bedienung b ich mir recht bald ein fchägdares Vertrauen zu erwerben. 


—aermbrunn. Schloßplatz Nr. 42. 
Kaufleute und Gaſtwirthe BIN 


e ge l 
Ge bat find ein Lager von Selterfer und Soda⸗Waſſer zu übernehmen, wollen ihre Adreſſen 
56. Gz einſenden. 


Er eli im April 1837, Senftleben & Comp. Anſtalt für Tünftliche Mineral: Waffer. | 


anipeineich Sn | Steinneh in Goldber 

ieh Hübner, Bildhauer und Steinmetz in Goldberg, 
Gael fertige no von n Sandſtein zu ſoliden Preiſen. Auch werden 
ungen un Tiſchblatten u. ſ. w., ſowie alle Arten Bauverzierungen nach den nenſten Zeich⸗ 
u 


n nur möglich billigen Preiſen auf das ſauberſte und ſchnellſte angefertigt. 


Derkanf 6 Anzeigen. — 


n WETTER FIR, ER 
— EEE 222 ͤ En 


Mühlen : Verkauf. 


ne, in ei e zwifchen den Städten Jauer, Liegnitz und Goldberg und ganz nahe 
fenbapn von Liegnig ten ee von allen gutsherrlichen Zinſen abaelöfte und Br 785 
m aſſerkraft verſehene Waſſermuͤhle mit vier Gängen, worunter ein franzoſiſcher, iſt zu verkau A 
au dieſem Muͤhlen⸗Grundſtuͤck gehören 30 Scheffel 1 a und drei Morgen dreiſchuͤrig 
ie Wieſen; das Grundſtuͤck den eignen Holzbedarf, r 
80 artis gelen. 5 en ſammtlich maſſiv ER im 1 5 1 ie nt: 
de Hoͤffte d Konstruktion und erſt vor 4 Jahren neu erbau und eigne 8 
d i bernahme kann auch ſofort erfolgen. 
N dara ehen bleiben, und die Ue h 
ee HT Herrn Actuarius Zobel zu Jauer, Goldberger Vorftadt Nr. 44. 


. x 


194, 


2 
. 


Freiwi liger 8 2 PER circa 9 Scheffel Acker und auf drei Kühe Wieſe⸗ 
a g l Er ein . 1½ Ml. wachs, gleich an a. Here o e a 
Offer, ur ſoll eine Beſitzung beſtehend aus einer mitten in einem großen vie be AR 
ae bangen ener Windmühle jede mit 1 Mahl: und vortheilhaft gelegen, iſt fofort zu ve 


Spi g 
bei Han 4. 34 Morgen beften tragbaren Ackers, aus GSommiffionair 8 
Lam Ger becken werden. Das Nähere iſt zu erfragen . — — 
E Miſlenverkauß 

| u = Eine gangbare Waffermühle mit hinlaͤnglicher Waſ⸗ 
ben din Mae „ et f A u I. 1 (echter daß Werk mit franzöſiſchen bu de angelegt, bie 
ben, 4 auzuſtande 1 orf unter NN; ae Stu: Gebäude ſaͤmmtlich maſſiv, mit circa 30 95 0 15 wo⸗ 

Nay tangewölde Bod iche Haus, mit 25 ar bei ein großer Obft: und Graſegarten, im Kreiſe Liegnt „ 

Wernher Feanſg erczeitt dee Giengen. erkauf. iſt der Beſitzer Willens a e ger zu Ae 
005 den 20. März 1857. C. W. Zimmer fon, bige eignet ſich auch 3 ; 


5. ä F heilt auf portofreie Anfragen der Gaſtwirth Gottwald 
Lunge neuer d el gs e Mi i 5 Striegauer Thor. Die Bedingungen ſind ſehr 
Be gängige Mühl t franzöfifhem zu Jauer am gaue 

"rufer Gonfteutkiog Sr ‚ wobel ln olide, die Anzahlung 2000 rtl. 


a A 


mein Polſter⸗ 


1754. 


N zöfifehen Graupengange der Platz freigelaſſen iſt), will ich 


Maſtvieh⸗Verkauf. 


Bir ih die neueſten Muſter erhalten, und empfehle das 


bis 40 Rtl. 8 
Lauban, im Maͤrz 1837. 2 


= Sächſiſche Zwiebelkartoffelnn 
hat noch abzulaſſen das Dominium Lehnhaus. 


— — 


1797. Auf dem Dominium Ulbersdorf bei Gold⸗ 
berg ſtehen 8 Stück mit Körnern gemäſtete 
Ochſen zum Verkauf. 


. Kleeſaamen⸗Verkauf. 
Das Dominium Wieſa bei Greiffenberg offerirt 


zwei Sack ſchwediſchen und 
zwei Sack weißen Kleeſaamen zum Verkauf. 


1187, Dos Dominiam Thiemendorf, Kreis Lauban, offsrirt 
fünf Stück Maſtoch fen zum Verlauf. Be nner. 


Fi 


Meubles⸗Vorrath 


in Mahagoni, Nuß baum rr Age 
Löwenberg, im April 1837. Laubaner e 
2 Beſtes Belgiſches Wagenftll 


U 


1034. Zwei zindenſt zm me, 6 5 f 
fang, 30 und 48 Fuß lang, find bei dem Dom. Mail 
zur baldigen Abfuhr zu verkaufen. | 


Kartoffeln 


werden in Kreppelhof bei Landes hut verkauft. Be 


2 Hüte und Mützen 
neueſter Fagon, empfiehlt 


A. Sch 


— 


Samen von Kiefer, à Pfd. 15 Sgr., Fichte 3 Sr 


Einſammlungs⸗Anſtalt des vormaligen Förfter 
zu Buchwald bei Schmiedeberg, Als Garantie wir 
zahlungsfähigen Auftraggeber uͤberlaſſen, den Sam 
der Bezahlung zu pruͤfen. 


7 
2016. Ein leichter zweifpänniger Wagen, mit Dun i 
J. E. Voelkel, Äußere Langgaſt⸗ 


2 Magdeburger Sauerkraut, 2 
das Pfund 9 Pf., 4 Pfund für 2½ Sort um 
2006, 10 bei E. Berta 


— EISEM FR 2 | | 
Kalk! yon 
friſch gebrannter, zu Bauten uud auf Aecker, iſt vom 
April ab zu haben in Geppersdorf bei Liebentbal. 4 
. 
1980. Mein Lager Rathenower Brille 
empfehle ich betreff. Huͤlfsbedürftigen auf's Neue . ö 
Greiffen berg. W. M. Traun 


1979. Aechtes Kölnisches Wasser — Guadeng e f 
Pfeffermünzküchel — Gross'sche Brust-Cartuusg unge 
Dr. Koch’s Kräuter- Bonbons — in frischen Send FE 
dei W. M. Trautmann in Greifen 


8 


— — 
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Wirklich ächten peruaniſchen Guano, 


eupſte 1 n ...  Gommifftonslager des Herrn Oekonomie -Rath C. Geyer, 

5 l Site ee 8 Wilhelm Scholz. 

eupfehle mz Jur gütigen Beachtung 

trie 90 mein durch perſönlichen Einkauf wieder auf das reichhaltigſte ſor⸗ 

eleganten er von Damen⸗Mänteln, Mantillen in den neueſten Facons, 

in Seid und einfachen Stoffen, ſowie eine große Auswahl von Modells 
e, Stroh- und Roßhaar-Hüten, Hauben und Coifüren. 

F. Schliebener. 


P——T ͤ y (SOEBEN WERFEN 

8 Frühjahrs⸗Mäntel, Frühjahrs⸗Mäntel, 
Frühjahrs⸗Mäntel, 

a fur das Peuften. Schönfte, empfiehlt eine reiche Auswahl M. Urban. 


Brett * 2 Yo > 7 N 
Qualitz mühlſägen, Zeichen: „Glocke“, als die anerkannt beſte 
il, empfiehlt Herrmann Ludewig. Hirſchberg. 


82 5 — — 
nden, Ofterfefte empfange ich wiederum 


n friſcheſte und beſte Preßßhefe 


5 Io. mie Zucker, Roſinen, Gewürze ꝛc. ꝛc. zu geneigter Abnahme. G. R. Seidelmann. 


Fabrik für feuerfeſte Dach⸗Steinpappen 
Obi in Klitſchdorf per Bunzlan. > 
iberuimn 19 Fabrik liefert ihr auerkanut gutes Fabrikat zu ſoliden Preiſen und 
unter bi auf Verlangen der Bauherren auch das Decken der Pappendächer, 


lei gen Bedingungen durch eingerichtete und zuverläßige Arbeiter und 
„ie Ongemefen Garant : 
09, ne era 


* 


cupfeh, . Spazierſtöcke, elegant und bill, 

I Peblen in großer sta Eruſt Gerber & Söhn. Hirſchberg. 
| Eng Aechte neue Nigaer Kron Säe⸗Leinſaat DIE 
Is; 


und empfiehlt zu geneigter Abnahme 
8 | G. N. Seidelmaun in Goldberg. 
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Gras ⸗Saamen 


für die Herren Landwirthe, ſo wie zu feinem Gartenraſen empfiehlt 


1907. 


Hirſchberg, aͤußere Schildauerſtraße. 


Nautillen 
in größter und ſchönſter Auswahl empfiehlt billigſt 


Beſtes Zinkblech zu Dachdeckungen offerirt 


1950. 


Hirſchberg. 


Neuen ächten Rigaer Kron ⸗Säe⸗Leinſaamen 


in befter Qualite und Original: Packung empfiehlt 


Hirſchberg, Außere Schildauerſtraße. 


. Die Preßhefen⸗Fabrik 0 
von Seuftleben & Comp. in Görlitz 


offerirt Hefenhaͤndlern täglich friſche, triebkraͤftigſte und trockene Preßhefe zu den dilligſten Preiſen. 


2017. Eine große, ſehr gut gehaltene Nürnberger Bi⸗ 
bel, iſt billig zu 3 bei 
J. E. Voelkel, Äußere Langgaſſe. 


2008. Beſtes Belgiſch Patent: Wagenfett, 
feinſt. Copal⸗, Damar:, Bernitein:, As: 


phalt⸗, Sara:Lad ꝛc., 


beſt trocknenden Firniß, 
Bleiweiß, trocken wie abgerieben. 
Eben ſo werden alle andern Farben auf Beſtellung beſtens 
und ſchnellſtens in Oel abgerieben. 
Terpentinöl, Waſſerglas 


empfehlen billigſt J. G. Hancke & Gottwald. 
2025. Drainir⸗ Werkzeuge empfing und empfiehlt 
Hirſchberg. IH, 6. Dittmann. 
3200 Sack Kartoffeln, Schniebiner, 
ſtehen auf dem Dominium Gortelsdorf zu zeitgemäßen 
Preiſen zum Verkauf. v. Scha uroth. 


1823. * N 
Kalfverfaufs = Anzeige. 
Nachdem ich die Kalkbrennerei des Freigutsbeſitzer Herrn 
Neumann hierorts pachtweiſe uͤbernommen, empfehle ich 
von heute ab jederzeit friſch gebrannten Weißkalk zu ge⸗ 
neigter Abnahme für den Preis von: 8 
1 Scheffel Stuͤck⸗ oder Baukalk 6 ſgr., 
1 a Kalkaſche oder Ackerkalk 3 far. 
Schnelle und redlle Bedienung, gute Waare und Maaß wird 
verſichert, und erſucht daher um recht ſtarke Abnahme der 
Kalkbrennereipaͤchter Reif gerſte, - 
Madelſto Adminiſtrator der Ober⸗Kunzendorfer Kalkbrenneret 
delſtadt, den 30. März 1857. bei Schweidnit. 


Wilhelm Scholz. 


M. Urban 


’ 


Herrmann Ludewig. . 


Wilhelm Scholz. 1 


1960. Zwölf Scheffel guten Säelein { 
offerirt das Dominium P faßfe ndorf bei eandelle 
1061. Das Dominium Ketſchdorf verkauft Ha 759% 
Pferdebohnen zur Saat, und kauft gutes Ros? 
Schuͤttſtroh. — 


1030. 7 7 
Saamen-⸗Gerſte, 
rein und gut, ſteht zum Verkauf in der Schol 
Wernersdorf bei Warmbrunn. 
1735. Wir offeriren: * . F 
Apfelfinen und Citronen von 4 
Bufabren, erftere 20 bis 30 Stück fuͤr einen 
etztere die 100 Stck. 2½ Tylr. tin! 
Poudrette, Düng⸗ Pulver der Stet 
1 ein guter und billiger } 
uͤr Guano, verpackt in Faͤſſer von circa 5 n fei! 
ie and 
j 


ui 


Echt patentirtes Wagen 
in S 55 ——*7 Re Ctur., . 10 
in kleinern Faͤßchen zu Y, % u. „ Star. 1 

Echt englijchen Portland : Gen und 
in Originals Packung der Herren Knight Ber Jubel 
71 in 5 ae . 15 400 Pfund netto A| 
zu den allerbilligſten Preiſen. | 

Unfer Wals iſt jeden Montag im 10 0% 
in 


Adler in Striegau, jeden Freitag im goldnen 


in Schweidnitz, und jeden Sonnabend in Jauch an! 


1 

oldnen S bei B ib Benſch men. 
treffen, und wird geneigte Aufträge gebn entgegen h 
HGärtter & Waldmau fte, 

in Freiburg in Schleſ 


8 


— 


1987 
Eat; Das Dominium Zobten bei Löwenberg offerirt zur 
ürkiſche Saubohnen, N 
ferdebohnen und 
euch fing an: Staudenhafer. i 
© verkäuflichſ a ſt zn Coch inchina⸗Hühner⸗ 


0 
% geen. 


Ein gut anf. 
do nnd zu Jahren öbgteechter Wagen, ein⸗ und zwei⸗ 
ligſt zu a 9 


0° ſagt die gun Bi 
nation des Boten. 


eee 


2 
. IE 


Ir, kauft Eduard Bettauer. 


& & = 
cu Gelrockele Blaubeeren 


1 FRE Nobert Friebe 
918. die G 2 F 


Santa wird angekauft von der, 
1959. andlung Carl Beyer in Schönau. 


Kae Gelbes Wachs 
2055. Eduard Bettaner. 
kauft wieder ; Gelbes Wachs 
2 u großen wie in kleinen Poſten 
Pe a. Streit in birſchberg. 


1782. — 


140 3 . 
us n em in ver miethen. 

Der Schügenftraße geirgenen Haufe des 
und Mofch ift von Oftern dieſes Jahres 
Näheres in möͤblirteg die erfie Etage, ſo wie in der dritten 
der Zimmer mit Kabinet zu vermiethen. 
2010. l Boten. 

ohannz = 
fa uardien m 2. o, iſt in dem Haufe Nro. 40 ein 
Veigelagmenhäͤngendet kreundlicher Ausficht, beftehend aus 
| 7585 aß, zu dernjethen aden, 9 süße und fonftigem 
a Gottwald. 
der eg In Nr. 
erte etoch m bei dem Riemermeiſter Frommhold iſt 
mit Gart 


k en bald zu vermiethen. 


Meine 81 dermiethen und Johanni zu beziehen 
Stube nebſt Pferdeſtall Kornlaube Nr. 54. 


er ſ o 
e am 1. Juli d en Unter kommen. 
06 I tc. an i 3 
dorf bei Ereiffenberg zu besehen antenpoſten 
208, 8 ER P. Neugebauer. 
nen Laufbur chen ſucht F 
David Cohn. Butterlaube. 
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1948. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener unverheiratheter 
Jäger, welcher den Dienſt fofort antreten kann, wird 
geſucht. Perſoͤnliche Meldungen können, mit Ausnahme des 
Montags und Donnerſtags, auf dem Schloſſe zu Nim⸗ 
merſatzh ſtattfinden. 


1971. Einen tuͤchtigen Wirthſchafts⸗ Schreiber ſucht 
das Dom. Hertwigswaldau bei Jauer mit 60 Thlr. Gehalt, 
perſoͤnliche Meldung und baldiger Eintritt wird gewünfcht. 


1992. Für eine Papier: Fabrik wird ein ebenſo tuͤchtig als 
fleißiger Maſchinenführer, der bald antreten kann, ge⸗ 
ſucht. Näheres in der Expedition des Boten. 


— — —: —ũ— — JI.ꝑ 
1883. Ein brauchbarer 0 U findet 
dauernde Beſchaͤftigung und kann fofort eintreten bei 
ae H. Häsler, Goldarbeiter. 
Landeshut den 30. März 1857. = 


1886. ar Maurergefellen finden dauernde Be⸗ 
ſchaͤftigung be C. Hoffmann, 
Maurermeiſter in Greiffenberg. 


1965. Ein Seiler 3 Geſelle erhält dauernde Arbeit bei 
dem Seiler⸗Meiſter Döring in Lahn. 


2000. Ein zuverläßiger, gewandter Diener, der auch 
Gartenarbeit verſteht, wird geſucht. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


1861. Ein Mädchen oder Wittwe von freundlichem Aeußern 
(hohe 30er), die dem Häuslichen und Verkaufs⸗Geſchäft 
vorſtehen kann, kann ſich melden in der Expedition des 
Boten. Briefe franco. . 


1957. Ein ehrliches, ſittſames Madchen, mit guten At⸗ 
teſten, welches gut nähen kann und feige Wäfche zu waſchen 
und zuzurichten verſteht, findet einen Dienſt bei der Herr⸗ 
ſchaft zu Holzkirch bei Lauban. 


Perſonen ſuchen Unter kommen. 


1954. Ein Schulpräparand, welcher bereits mehrere 
Jahre in einer Landſchule hat unterrichten helfen, wünſcht 
ſich aufs Commiſſionsexamen vorzubereiten und ſucht zu 
dieſem Zwecke von Oſtern d. J. ab ein anderweites geeig⸗ 
netes Unterkommen. Anfragen werden unter der Adreſſe des 
Cantor Tſchirch zu Thommendorf bei Bunzlau erbeten. 


Lehrlings- Geſuche. 
1808. Annonce. 

Ein Knabe, rechtlicher Eltern Kind, wird bei annehmbaren 
Bedingungen als Pfefferkuͤchler⸗ und Conditor⸗ 
Lehrling aufgenommen bei G. E. Neumann in Bunzlau. 

Anfragen werden portofrei erbeten. 


2002. Lehrlings- Geſuch. 

Knaben rechtlicher Eltern, welche Luſt haben ſich der 
Muſik zu widmen, und darin ſchon die er ie Vorkennt⸗ 
niffe beſitzen, koͤnnen fofort bei mir in die Lehre treten. 

Warmbrunn im April 1857. J. Elger, Muſik.⸗Dir. 


1853. Ein Knabe, der Lehrgeld zahlen kann und rechtlicher 
Eltern Kind iſt, findet ein Unterkommen als Lehrling bei 
Carl Melz, Tapezierer in Lauban. 


xy 
nn u Ka 


— 


199.7 SI Lehrling: Ge ſuch. 
Ein Knabe rechtlicher Eltern kann als Lehrling ein bal⸗ 
diges Unterkommen finden beim 
Maler Otte Irmler in Jauer, 
wohnhaft am Neumarkt. 


1983. Ein talentvoller Rnabe kann unter foliten Bedin⸗ 
gungen einen Lehrherrn finden in Haynau deim 
Guͤrtler⸗Meiſter Tangel. 


1966. Gin geſunder Knabe, welcher Luſt hat Schu h⸗ 
macher zu werden, findet ſofort Unterkemmen bei 
W. Linke, Schuhmacher⸗Meiſter. 
Salzbrunn im April 1857. 
Gefunden 

1964. Den 26. März iſt, wahrſcheinlich von einem Fuhr⸗ 
wagen verloren, ein grober blautuchner Mantel gefunden 
worden. Der Eigenthümer des Mantels kaun denſelben 
gegen Erlegung der Inſertionskoſten und der geſetz ichen 
Belohnung fuͤr den Finder bei der Orts-Polizei-Verwaltung 
zu Fiſchbach erfragen. \ 


1899. Verloren. 

Ein ſchwarzer fleckhaariger Hund, Jagdhund Race, 
langes Gehänge, lange Rutde, weiße Kehle und weiße Ze. 
henfpigen an allen 4 Fuͤßen, ungefähr 20 Wochen alt und 
auf den Namen „Rappo“ herend, iſt mir am zöſten v. M. 
von meiner Behauſung abhanden gekommen. Derjenige, 
welcher mir wieder zu demſelden verhilft, ertält eine ange⸗ 
meſſene Belohnung. Radmannsdorf bei Loͤwenberg. 

George Friedrich Hübner, Bauergutsbefiger. 


Geld verkehr. 
6000 Thaler, hinter den erſten 2000 Thalern, oder beide 
Kapitale zuſammen, auf eine fuͤr 15010 Thaler im Werth 
vom Vater auf den Sohn uͤbergegangene, kreistaxatoriſch 
auf 24308 Thaler gewürdigte Erbſcholtiſei, mit 460 Mor⸗ 
gen Areal, worunter uͤber 300 Morgen Acker, und 
3000 Thaler, primo loco auf ein Bauergut, deſſen Ge⸗ 


bände maſſiv, mit 54 Morgen Weizenboden, hieſiger Ge⸗ 


gend, erkauft 7000 Thaler, 
werden geſucht und bei Abſendung von Offerten an mich 
wiederholt gebeten: darauf zu ruͤckſichtigen, daß meine Pers 
fon mit der des Herrn David Härtel zu Goldberg nicht 
identiſch, und ich nicht mit Dieſem zu verwechſeln bin. 
Rochlitz bei Goldberg, den 1. April 1857. [1865.] 
Cart Härtel, Gerichtsſchreiber u. Commiſſionair. 


— — W 2 a a 
«Berichte. Schleſ. Pfdbr. 1 100 rtl. Oberſchl. Kraeguer 4pGt. wu 
8 il 1857. J%pSt. = 8 2 86%, G. Niederſchl.⸗ Mark. 4 pt. 93% 
Breslau, 4. Apr : 327% 
Geld: und Fonds- Courſe. eo Maik 488. 70% Sr. Fit. Abe , 5. „ 

Holländ. Rand⸗Dukaten 94/ Br. dito dito dite 3 pt. 80% G. Fr. Wilh. Kordb. 4 5Ct. 57% 
Kaiſerl. Dukaten 94%, Br. Rentenbriefe 4 pt. 93% Br. Wechſel⸗Courſe (0.3. Ale 7 
buled ge ved. - 110%, Er. Eiſenbabn Aktien. Kinferdam 2 Mon. 11% 4 
in. Ban, Bilets - 05½ Br. Sresl.- Schweidn.⸗Freib. 130Y, Br. Hamburg k. S. 1% 4 
8 err. Bank⸗Noten = 97% Br. dito dito Prior. 4pCt,. 9 Br. dito 2 Mon. 150 6 
Delm.⸗Anl. 1884 3 ½ pst. 117 Br. | Oderſchl. U. 4. 3% pet. 144% ©. | Sonden ) Mon.. lade 
Staatsſchuldſch. 3½ pCt. 84%, Br. dito. 1. B. 3½ pst. 134% G. dito . S. % 
Poſner Pfandbr. 4 pCt. 98°, Br dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 190% 25 
dito dito neue 3½ pCt. 56, G. 4 ret. = = 5, Br dito 2 Mon. ; 
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Redakteur und Verleger: E. W. J. Krahn. 
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1768. 300 Thaler find zur erſten Pypothek auf, 
te ne: 1 verleihen. Nachricht dar 
ertheilt auf portofreie Anfrage 2 . 

F. W. Bürgel in Scpmiedebtid 


“intadungnen. 5 
2021. Die Eröffnung meines Gartens und Kege 


bas“ 


a ET 12. April ftatt. ) 
u zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 172 
S REN SEEN 3 Böhm, Gaſtaltlh. 
Nicht zu überſehen! 1 
Die Kegelbahn in dem Landhaͤuschen zu Worm 
wird dies Jahr von Donnerſtag den 9. April ab ge 
fein. Dies zu gefälliger Beachtung. W. K fi 
2015. Zum 2ten Oſter⸗ Feiertage ladet zur Tanzt 
in die Brauerei nach Lomnitz ergebenſt ein. bt. 
— Baumert, Bea 61. 
1063. Montag, den zweiten Oſterfeiertag, ladet Bite % 
weihung wie auch zur Tanzmuſik auf den Bi h 
bei Schönau ergebenft ein Karl Sade 
1074. Empfehlung. N 
Den von mir pachtweiſe uͤbernommenen ehemals & 
feld'ſchen Gaſthof 
zu den „drei Linden“ F 
empfehle ich einem geehrten reiſenden Publikum auf bargeſ 
gelegentlichſte. — Zugleich mache ich auf den damit dz 
denen Geſellſchaftsgarten aufmerkſam, und ane 
mein eifrigſtes Beſtreben fein, den mich beehrenden ut 
Herrſchaften durch comfortable Gaſtwirthſchaft den 
halt fo angenehm als möglich zu machen. 
Löwenberg im April 1857. achtet: 
Guſtav Bartſch, Gaſthofs⸗Päch . 
Getreide⸗Marktt⸗Preiſe⸗ | 
Jauer, den 4. April 1557. 0 
Der v. Weizen] g. Weizen] Roggen | Gerſte 110 
Scheffel ſetl. fg. pf. rtl. fg. pf. rtl. ſg. pf. Irtl.ſg. pf. Ir 
Sn ß 
Höchfter | 225 | 2]181— | ıfıs]— Ti Jar 
Mittler 2120) —] 213 - J 113] - 1 8 131 2 
Niedriger] 2715] —] 2] 86-1 - | 1] 61 17 
Breslau, den 4. April 1857. 
Kartoffel: Spiritus per Eimer 12%, rtl. G. 


Gedruckt bei C. W. J. Krahn 


